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genden Dokumenten - s. ebenda AH 131/125, 135, 137 - von der Frau des
Trabanten Hans Melchior Uttinger die Rede ist, muss es sich folglich um
des obgenannten gleichnamigen Vater Hans Melchior Uttinger [1661-1718]
handeln.

Original, mit Siegel  -  AH 131, 269-270
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1709 Juni 11., Douai                                              A

SCHREIBEN VON [JOHANN] IG[NAZ] HERZOG, KOMPAGNIESCHREIBER [DER
KOMPAGNIE ZURLAUBEN IM REGIMENT PFYFFER IN FRANZ.
DIENSTEN, AN DEREN INHABER, HPTM. BEAT JAKOB II.
ZURLAUBEN]

"Bey diesem habe mich Erkienet und die frechheith understanden, in

Nachgesezten paar Zeilen Zu Erinneren, dass ich Endtss bemelter Von

der Bataille be Urdinerde [die am 11. Juli 1708 stattgefundene

Schlacht bei Oudenaarde gemeint] her mich als Schreiber bey des H.

Compag.e bis dato brauchen lassen, und weilen so viell mihr bewusst

fleissigist Versehen, als were a Monsieur Zurlauben meine Underthe-

nigste bitt mich als Muster Schreiber Jhrer Compagnie Zu bestetti-

gen, dan ich gesinnet den Nutzen der Compag.e Zu Observieren, und

Von Tag zu Tag gnugsamme Satisfaction leisten, dan ich täglich ia

Stündtlich ob den schrifften undt büecher [=Archivalien] size, wei-

len H fenderich [Hans Kaspar] Schreiber wie Jhnen wohl wird bekant

sein dess Schreibens nicht wohl Erfahren, als ist Vonöthen gute ob-

sorg undt tägliche arbeith, wiewohlen er H. fenderich des schreiben

und lesens nicht wohl erfahren, dannoch das Maniment Jhme wohl kan

anvertraut werden in dem er alles wohl anstelt, undt aller sachen

guette gedechtnus hat, mit Jhme kan ich wohl auskommen, und Verste-

hen, bis dahin alles wohl undt gueth abgeloffen dan er so wohl als

ich sich Exerciert undt befleissiget welches hoffentlich Jhnen wirdt

lieb und angenem sein, weilen Jhnen bis dato so treüw undt Ehrlich

gedienet, als lebe gäntzlicher hoffnung Sie werden diese an Sie be-

gehrte bitt nicht Refusieren Sonderen mich als ein burgers Sohn aus

der Statt Baden in Ergew lassen recommendiert sein, werden ohne

Zweiffel meiner wenigkeith von H. Schultheiss [der Stadt Baden, Kas-

par Ludwig] Schnorff [=Schnorf] recommendation Empfangen, dan bey

demselben mich auch eine Zeitlang auffgehalten undt Jhme treüw als

ein Schreiber gedienet, auch über 3 Jahr im Elsass bey Stras[s]burg

Schull Meister gewessen, mich Jederzeit gehalten, wie es Einem Ehr-

lichen Menschen gezimmet undt wohl anstehet, also lebe der getrösten



hoffnung mich als ein landtskindt undt wohl Zutrauwen ist Jederzeit
befohlen sein , die 3 Bademer meine wohlbekante undt guete freundt
als [die Kadetten Hans ] Caspar Mercklin [=Märklin] , Antoni Dorer
undt [Anton ] Keller werden Jhnen keinen schaden sein , weilen baldt
die halbe Compagn. e Badergebieths [d . h . aus der Grafschaft Baden]
gebürthig , als Zwei ffle nicht der Bademer zu bedenckhen , und Einer
von diesen beyden Eintweders h Dorer oder Mercklin , wan sich etwas
eraignen wurde nicht Zu Vergessen , weilen nur wie mihr Mr [Lt . Beat
Jakob ] Meyer [von Klingnau ] . . . versprochen 15 ib verrechnet worden
Von h [Capitaine - commandant Felix ] Utigeren [=Utiger ] also erwarte
etwas Mehrs welches ich verhoffe , dan andere Schreiber des regiments
nur Von halben Compagnien 25 . ib ohne toppelt brodt haben , was sie
befehlen werden , werde ich Vergnüegt sein , dan mihr schon wussendt,
das Niemandt wider sie Solcher afferen beklaget , sondern Jeden nach
Verdienen Contentiert
Underdesse befehle undt recommendiere mich allerseiths auch an H.
Gardehaubtmann [Beat Franz Plazidue Zurlauben ] wie Frau liebsten
[Maria Barbara Zurlauben , die Gattin des Empfängers ] , undt wan bit¬
ten darff a Mer  Utiger , welcher hoffentlich meiner auch wird ein
gueth worth Verleihen.
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